
Ausland 
«Friiulein, fchlafettSie?« 

Hutte ein Jrrweller in Karlsruhe Bu- 
den, der Telephoniftin zugernfeth nach- 
»dem er wiederholt am Telephon ge- 

Fliittteh ohne mit dein geivlinfchten 
slsvonnenten verbunden zu werden. Fiir 
zdiefe wenig galante AnfmJe untre der 

Juwelier eine Geldstrafe von 20 Mart 

H z zu bekunden. 
H Bergifteteälllnntenenthika 
ein Brief, den der Setrettlr der 
chinefifchen Gefanotichoft in Petriz nor 

IKnrzeni von der anfin Jnlie czerg 
winsla zugefchirtt erhielt Nur der 

raschen Anwendung von lilegentnilteln 
tte der Srtretiir feine Rettung zu dun- 

ten. Gegen das gefiilirliche Frauenzim- 
z mer wurde Strafantrng gestellt. 
« Selbfttnord beging der 

;’ « it lte ft e M n n n der StodtS ntoraling 
i Mitter Ungarn. Joseph Mendil, ein 

Greis von 99 Jahren, lInlle feinen 
Sohn durch den Tod verloren, was den 
alten Mann tnit einer derartigen Ber- 
zweiflung erfüllte, daß er fich ans 
Zündlidlzchen eine Phosphorloinng drit- 
parirte, die er trnnt nnd die denn auch 
bald feinen Tod herbeiführte 

Auf die Straße gebettet 
wurde unlitngft der stllIiilIrige Franz 
Danet in Wien Sein Ajiietltgherh der 

, Schloffergeltilfe Anton Vojtit legte 
I Dattel, der erlrnnltnntr, auf der Stroer 
- auf einen Simome Der Vorfall er- 

regte unter der Bevölkerung große Ent- 
riifiung, und nur mit Mülte gelang-eg, 
Boitit vor den Mißhandlungen der er- 

regten Menge zn innigem Tanet wurde 
in’s·.iiranteni.·nng gebracht. 

s- Große Aufregung haben 

f 

Goldfnnde bei der Stadt Sche- 
» mecha, Translantafietn hervorgerufen. 
Ein Perfer war fo glücklich, reichhnl- 
tigen Goldfand zts finden. CI vilgerten 
den-eins nlls möniiothn Vstits nnd-it Gib-- 

machs, um Gold zn suchen.- Thatsäebs 
lich wurde nach eine weitere Goldgrube 
entdeckt, und zwar wieder von Periern. 
zwei armen Teufeln, ,,Bariiiiilera,· 
wie man lie im Lande nennt. Die erste 
Goldwaiche ergab ein bedeutendes 
Quantum Gold. Schemacha liegt in 
der Nähe von Votu, mo die berühmten 
Naphthaquelten iich befinden. 

Die höchsten Prozeßtostem 
die wohl jemals im Berliner Land- 
gerichtsbezirt zu bezahlen gewesen find, 
lind neulich dem Baron Guitedtauf- 

I erlegt worden. Der Baron hatte in les- 
-» ter Instanz einen Millionenvrozrß 

gegen eine Berliner Bank verloren. Da 
er die 176,000 Mart betragenden Ge- 
richtslosten nicht zu bezahlen im Stande 
war, so hat er ein Gnadengeiuch an 
den Kaiser eingereicht nnd um Nieder- 
schlagung des Zahlnngäveiehle gebeten. 
Sein Prozeß hatte jahrelang gedauert 
und außerdem gewaltige Summen fiir 
Nechtsanwälte, Gutachten u. s. w. ver- 

Irc lchlnngen. 
dageltanonen mit Erfolg 

angewendet haben die Weinbauer 
der Gegend von Bordearuz Frankreich. 
Sie hatten zu Beginn des Sommers 

-eine ganze Batterie getauft. um sie im 
Nothiall gegen Gewitterwollen zu er- 
proben. Als nun bar Kurzem ein-sehr 
böses Gewitter, das auch Hagel zu brin- 
gen drohte, lich über die berühmten 
Weinberge von Saintslimilion zusam- 
menzog, begannen die Weinbauer von 
allen bochgelegeuen Puntten eine heilige 
und regelmäßige Kanonadr. Jedes Ge- 
ichlih gab 70 bis 80 Schlilse ab. Nach 

« 

etwa einer Stunde zerstreuten iich die 
Wollen, das Gewitter verzog sich, Und 
die Weinberge waren gerettet. 

Ihr Vermögen in Mauegi lbchern versteckt gehalten hatte ie 
Ende des vorigen Jahres in Pilien, 
Böhmen, im Alter von 56 Jahren ver- 
itorbeue Graiin Marie Lazanglo. Die 
underheirathet gebliebeue Dame hatte 
lich zu Lebzeiten tanm das Nothwens 
digite gegönnt. Sie wohnte in einer 
ormleligen Dachwobuung nnd war 
dabei Beliperin eines Vermögens von 
nahezu lt")0.000 Gulden Den arbßten 
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Theil dieses Vermögen-L Meld, Obliga- 
tionen und Aktien im lilefnmmuoerthe 
von circa 80,WU Gulden fund man 

nach ihrem Tode in ihrer Wohnung 
unter verschiedenen Mobeln und in 
Mauerliirhern versteckt Laut dein jiingft 
erfolgten Crienntnifi der Verlassen- 
ichaftsbehdrde fiillt dirs ganze Erde den 
beiden Neffen der Verstorbenen, Soh- 
nen eine-:- Wieuer Kaitftnannee, zu. 

los-irrefurchtdnreikataftrovhe 
hat lich in Samt-can nnd in Mey- 
conneg im Departement Bnrceldnette in 
Folge eines heftigen Gewitters zugetras 
gen. Ter reißende Strom der Conrbe, 
die oin Fuße der Felsen von Saints 
Ours entspringt, ttnt tin-z den Ufern, 
riß ungeheure Stein«-offen mit fort 
und verbreitete sich zu einein Strom 
von 30 Meter Breite mit unheimlicher 
Schnelligkeit Der Strom til-er- 
fchwemmie zwei Häuser von Saints 
Our-Z fliirzte dann durch das Dorf 
Menronneg und rifz alle Hindernisse 
fort; Thiiren und Sehn-neu wurden 
eingeschlagen und das Wasser ftieg bis 
zur Decke des Erdgefchofies. Zwölf 
Dilufer standen unter Wasser, und die 
Bewohner ergriffen die Flucht. Die- 
jenigen, weiche noch zogertem wurden 
auch mit dein Streut mitgerissen und 
nur mit großer Mnhe herausgezogen 
Als fchließlich der Strom halt machte. 
versuchten einige Beamte der Stadt, 
mit Dilfe einer Soldatentruvve die 
häufen die halt-vergraben waren, frei- 
,sulegen und den Strom abzuschneiden 
um ein neues Unglück zu verhüten. 
Der Schaden wird auf foft 200,000 
Ironi- veroufchlogt. 

te 
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In große Aufregung ver- 
Ith wurden die zahlreichen Badegasle 
in dem Franzbsilcheu Badeort Tinard 
dniie ei. Feuer, dass in dem schönen 
Dotet des Zerrniieg neben dem Kafino 
gegen Mittag ausbrach- Jn kurzer Zeit 
war das ganze Hatel ein tltaub der 

Flammen. Das Ootel beherbergte den 
rositen Theil dcr ariftotratiimeu Maer 
es Badeortee nur innr. al-: das Feuer 

ausbrach,«gni:z rui- iitaiten neiiilll, die 
kaum Zsit finde-n, iikh zu retten. Tit-J 
Feuer tuurdx non der kleinen Tochter 
einer rxiiuen Lilineriianerin zuerst be- 
mertt, eine irrte-etliche Pauit entstand 
nnd Alles stnrrte in’S Freie. Das 
Feuer verbreitete sieh mit unheimlicher 
Schuelligteit, die Treppe brannte-zuerst 
Mehrere Grifte mußten aus dem Fenster 
springen. Zwei Damen brachen das-1 
Beitu ein ifugtitndeh der sieh aus der 
zweiten Etage herabließ, kam ohne 
Schaden davon. Eine Ameritanerin 
wurde dadurch gerettet, das-I vom Dach 
des Kasiuoe zu einem Fenster des Hotels 
eine Leiter gelegt wurde. Das Mädchen 
einer Tanie wird vermißt, nnd man 

fürchtet, dafr es ein cvfer des Brandes 
geworden ist. Die meisten Dotelgttste 
haben Alles verloren, Kleider und Ju- 
weien von großem Werthe. Den ganzen 
Nachmittag arbeitete man an der 
Lbfehung deg Brandes. 

Eine heitere Szene eceignete 
sich während der jüngsten Firmunggi 
reife des Herrn Bischofs von Münster 
im cldenbnrgischen Münftetlande. 
Wie üblich, besuchte der hohe Herr in 
einein Landstadteheu die Schulen, und 
da bei diesem Anlasse gewöhnlich einige 
Fragen den Kleinen gestellt werden, 
hatte die betreffende Lehrerin ihren 
Schülerinneu eingeprägt, stets den 
hohen Derrn mit »Bischafliehe Gnaden« 
anzuredetn Der Bifchof tontmt und 
fragt auch alsbald ein lleines Mädchen: 
Kannst Du niir wohl die zehn Gebote 
herfagen?« Die Kleine antwortet mit 
einein fchuehternen »Jawohl,« vergißt 
aber die ihr eingeprägte Anrede hinzu- 
zufügen. Als iie nun zum siebenten 
Gebote tonnut, erinnert ein vorwurfss 
voller Blut der Lehrerin sie an das 
Vergefieiie und schnell platzt die Kleine 
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Ost pour- sssws ist-»Ist- 

Brtchailtche Gnaden. 

Zwischen wilden Thieren 
ra sirt hnt neulich der Friseaneorg 
Sinnegi iu Kramsan Ungarn. Eine 
dort ’einnetroiieue Menagerie führte 
unter Andere-n einen Käfig mit sich, 
der Tiger, Panther nnd Bären barg. 
An einem Sonntage Nachmittag betrat 
hinter dem Thierlinndiger der Friseur 
den Mistg, von den Thieren mit Mut- 
ren und Brut imen begrüßt DerTliiers 
bändiger tnnlltc ein nnnr Mnl mit sei- 
ner Peitichc. ins sich die wilden Bestjen 
in kiic Winlel lagertxik Sinnegi seiste 
dann dzn Bundigcr ein nnd kratzte ihm 
nnm allen Ziegeln depslunst seine Stop- 
nein ad. Dann wnsch er seinen Mien- 
ten nnd sich. unklte sein Handwertzeug 
znjanunen und verließ den Käfig Jest 
ern idrangeu die Bestjen aus, nnd der 
Tliie1«l7;nidi,1er lsntte Mühe, ihren 
Grimm zn besanstigen. 

Mit eli Jahren als Ein- 
brerlier entlnrvt wurde Nudolph 
Prlitnttet in Wien. Dem Hauseigen- 
tluimer Pttiiossicinl Rudolph Meidins 
ger nnnen 240 Kronen ans einem Ka- 
sten gestohlen worden. Der Dieb war 

durch die Oberlichte in die Wohnung 
geitiegen und liotte dort sämmtliche 
Kosten nnd Schetdladen erbrochen, ans- 
gerrliunt nnd den Jnlmlt in den Zim- 
mcrn umliernestrent. Als Tbttter wurde 
der els Jahre alte Solin des Haus- 
ineisterg Pelitschet ermittelt und nach 
Nummern Sicher gebracht. Von dem 
gestohlenen lslelde hatte der nichtsnnpige 
Wunsche Atti-Kronen in einem Schweine- 
stnlle- versteckt. der Nest sand sich im 
den. 

Beim Rettungsversuche 
selbst Init umgekommen ist der 
Schweiz-r Virnsiiljsrer Karl Ourschler. 
Er begleitete den Privatdozenten Dr. 
Voxit nue Berlin uns einer Tour von 
Tillisz nns ulnsr den Steinberg nach 
dem Instinan zuncrtlirchein Beim Ab- 
stixsn wurde Vogt sclnoindelig nnd siel 
nieder. Ter Führen der vornnging, 
wollte ist-I cnifsnnswn Inn-In nlsvs heut 

den- ietir schweren Mnnu mitgerissen 
Beide fielen iiner sie Zchniseicloen dann 
iilier die Reiten nnd zuletzt in eine 
Gletidicrip.:tte, wo die zahlreichen Dilig- 
tolonnen Beide todt unfiunden. Beiden 
war der Schadel zerfctnnettert - 

Ueber einen rechten Gro- 
bian hettngt lich der Tnmpfdrefchs 
maichinenhelixier August Lune von 
Durpersdori. Thüringen, in einein Jn- 
ferate inr Rolle-wer Anzeiger.« Das 
Jnferat lauten-: »Als ich, Angnft 
Lune. kürzlich in ldlroixniorra die Haupt- 
ftrnße entlang ging, grnnte ich einen 
dortigen Einwohner, der znni Fenster 
berungfolh mit den Worten: Unten 
Tug.’ Als Gegengruß erhielt ich znr 
Antwort: Ach wus, gntcn Tag, 
Schnistapf !’ Folglich wird nnin ferner- 
hin fiir den betreffenden Einwohner 

iGuten Tag, Schafstcvf !’ lagen mitf- 
en.« 

tiine empfindliche Leltion 
fiir eine im «Stadtbnhnznge zwilchen 
Niederichöuwride und Treptorn began- 
gene dttiinelei erhielten vorn deenicter 
Schöffengericht drei Berliner Schlüchteri 
geleiten. Alle drei hatten in einein noli- 
lieienten Kanne zweiter Klnlfe anfidßige 
Lieder geinngen, fo daß verschiedene 
Damen iini genöthigt sahen, den Wagen 

iscrluiien. Der Gerichtshof ging mit 
Strenge gegen die drei Angetlngs 

nor und verurtheilte zwei von ihnen 
, i ji drei Moiinten, einen sn zwei Mo- 
naten Gefängniß 

Hi. k» is f 

Mit einer graßherzigen 
Gabe hat uulangst ein gewisser Ste- 
vens die Gemeinde Spirit Late, Ja» 
überrascht. Er eriuchte den dortigen 

sGeineiiideratb, im Namen oer Stadt 
die von ilmi. Steveiis, erbaute elek- 
trische Lichtanlage als Geschenk anzu- 
nehmen. Die Anlage hat etwa 830,()00 
geleistet und ist völlig ichuldensrei. Der 
Gebet stellte keinerlei Bedingungen. 

Furchtbaren Schaden bat 
ein Hagelivetter unlangst in der 
Gegend von St. Thomas-, N.-D., an- 

gerichtet.« Ter Hagel vernichtete aui 
40,000 Adern daS schönste Getreidh 
das iki diesem Jaltre in Nord-Dakota 
gewachsen ist. Selbst bereits geschnitte- 
neg und in Garben stehendeslsftetrefde 
wurde vernichtet. Viele der Schlassen 
hattest drei bis vier Zoll Durchmesser. 

Aus ossener Straße erhän- 
gen wollte sich ein Mann in Neir 
Ulin, Minn. Er knüpfte sich nutef 
eine-u Sonnendnche anf. Es waren 

gleich Leute zur Stelle, die ihm ein 
Weilchen zusahen und witzige Bemer- 
kungen machten. Doch ehe dem Lebens- 
miiden der letzte Schuaufer ausging. 
lchuitten sie ibn ab. Er ist lnrirt unt 
will keinen Selbstmordverfuch mehr be- 
geben. 

Sich selbst durch einen 
Stein-ones verlept hat ein ge- 
wisser Malen von Tarrytowm N. Y. 
Er warf auf einem Spaziergange au 

der Meeresliiste einen lleineu Stein iu 
hohem Bogen iu’c« Wasser-. Obgleicl 
die Kraftanstrengung eine ganz unbe- 
deutende war, brach er sich dennoch den 
Arm etwa sechs Zoll oberhalb des Ellen- 
bogen53. Malen wurde in’—5 Hosuital 
geschafft. 

»Vresei—-Kubvfe« werden sei1 
Kurzem von Anarchisten in Vaterlan, 
N. J» getragen. Die das Bild und den 
Namen Gaetauo Brescfg tragenden 
Kulivfe wurden von Newarlnach Palers 
ion gesandt. Mehrere Bandes-Geheim- 
polizisten befinden sich derinalen in 
Paterson, nni die Jdentität des Man- 
nes Ienzuueuerh der vie erotoung oee 

Königs von Jtalien vorausgesagt unt 
die Ermordung des Prasidenter 
McKiuley in Aussicht gestellt haben soll· 

Eine Schlange im Bier hat 
bei Altona, Pa» den Tod von dre1 
Männern verursacht. Letztere, Jtaliei 
ner, nahmen litrzlich an einem Sonntag 
ein Faß Bier mit in die Berge hinauf, 
wo sie arbeiteten. Zwei Tage spatei 
fand man alle Trei alS Leichen. Vor 
dem Faß Bier war nur wenig getrun- 
ken. Eine Untersuchng ergab, das 
eine Kupferschlange in das Faß getro- 
chen war nnd das Bier vergiftet hatte 
was den Tod der Männer zur Folgt 
hatte. 

Berheirathet hat sich eint 
frühere Nonne Namens Elisabetl 
Schieblein von Baltimore, Mk. Si· 
war Novize des Franziskaner-Schwester 
Ordens in Trenton, N. J» und ver- 
mahlte sich mit einem gewissen Gladen 
den sie während einer schweren Kranti 
heit in einem Hospitale gepflegt hatte. 
Fräulein Schievlein trat aus den 
Orden ausz, ehe sie die letzten Gelübd( 
abgelegt hatte, um den Heirathgantrae 
Gladens anzunehmen. Braut unt 
Bräutigam sind etwa 40 Jahre alt. 

Mit8750 einen Blick in dir 
Zu t u n st bezahlt hat eine ölteri 
Jungfrau Namens Elizaheth Weston in 
Fall Nivey Mass. Sie wandte sich ais 
einen »egvt1tischen Wahrsager,« um zu 
erfahren, ol) sie noch einen Mann bekom- 
men werde. Der weise Mann erzählt- 
ihr von einem Marchenvrinzem der ges 
wis; in dieiem Jahre um ihre Dank 
anhalten werde. Jn der That trat ei 
selbst als-Bewertu: aus und gewanir 
Lieschens Vers im Sturm. Er pumpti 
dann die »Gltirtliche« um 8750 an unt 
verschwand damit auf Nimmerwieders 
sehen. 

« 
Durch fallendeSGlaSschwet 

ver l e yt wurde ein 45jahriger Mann 
Namens Schmidt in Vhiladelphia. 
Schmin wollte einen gewissenMcGucken 

-beiuchen und zog an dessen hause die 
Imltvss Jst-n mlkmnsstn Ist-Fand Eies In- 
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; Zeit gerade im obersten Stockwerte unt 
öffnete, inn zu sehen, wer unten sei, 
das Fenster mit solcher Vehesnenz, dasz 
eine Scheibe ttirrend zersprang. Jn 
demselben Augenblick blictte Ssbmidt 
hinaus. Ein Stück des hinnntersoilens 
den Glases tms ihn am Halse, eine tiefe 
Wunde verursachend. Schmin mußte 
in’5 Hospitnl geschafft werden. 

Allein von Darvson nach 
St. Lonis gereist ist der zehnjäh- 
rige Jobn Wilde. Am Nachmittag nach 
seiner Antunst reiste er nach Bridgetom 
Mo» wo er übrend des Winters die 
öffentliche S tile zu besuchen beabsich- 
tigt. Wildes Eltern haben in Dawson 
und in den Goldseldern Erfolg gehabt, 
wollten aber nicht, daß der Knabe dort 
auswaebsen sollte, da es mit den öffent- 
lichen Schulen schlecht bestellt ist und 
die Uniaebung der Stadt sich nicht 
immer inr Kinder eignet. CI wurde 
deshalb beschlossen, Jolmnie zu Ver- 
wandten in Missouri sit schicken, um 
dort eine gute Schulbildnng zu genie- 
szen. Die ictmell zn wohlhabenden Len- 
ten gewordenen Eltern wollen ihn spä- 
ter aus eine Universität schicken. John 
Witde hatte seinen Angaben nach ans 
der weiten Reise leiste Schwierigkeiten 
Diesältern hatten ihm 8300 und meh- 
rere bioldtlnmnen mitgegeben. Erhatte 
bei seiner Anlunst in St. Louis noch 
den größeren Theil des- Geldes und 
auch noch das Cdelnietalt bei sich. 

Ja einem Eiisenbahnwagen 
beinahe verhungert ist der 45 
Jahre aln Taglöhner Andrew Lnth 
aus Syracuse, N Y. Man sand ihn 
anscheinend todt In einem in Busialo 
angesammelten leeren Güterwagem der 
vier Tage vorher von Slsraense abge- 
gangen war nnd während eines Theils 
der Zeit ans einem Nebengeleise gestan- 
den hatte. Mit Mühe in o Bewußtsein 
ziirüelgerufen, ertliirte Luth, er sei, 
von der Arbeit ermiidet nnd Schatten 
suchend, in Shracnse in.den Wagen 
gekrochen nnd dort eingeschlafen. Ale- 
er erwacht sei, sei der« Wagen in Be- 
wegung nnd die Thüre verschlossen ges- 
wesen. Als ihn nach langer Fahrt hun- 
gerte nnd diirstete, habe er an die Thüre 
geschlagen nnd um Hilfe gerissen, aber 
Niemand habe ihn gehört. Alle Ber- 
snche, sich selbst ans dem Wagen zu be- 
freien, seien vergeblich gewesen. Schließ- 
lich sei er erschopst zusannnengebrochen 
und habe das Bewußtsein verloren. 
Aus der Polizeistatiorn wohin man ihn 
in der »Biisselstadt« brachte, entwickelte 
er einen ganz unheimlichen Appetit, 
denn er hatte seit vier Tagen nichts ge- 
nassen. 

Jni Alter von 108 Jahren 
gestorben ist dieser Tage Frau 
Marv Scoboda in St. Louis. Frau 
Sroboda flammte aus Böhmen, von 
rro sie vor mehr alH 60 Jahren als 
Wittwe mit drei Töchtern auswandern- 
Der Sohn blieb daheim nnd ist noch 
am Leben, ebenso zwei Töchter. Tie 
alte Frau war nie traut und versah die 
Hangarbeiten bis zum letzten Angen- 
blick. Vor zwei Monaten sicl die alte 
Frau im Hofe nnd erlitt Verletzungen, 
die ihre sitaite schmachten und ihren 
Tod beschlcningten. Sie konnte sich 
nicht erinnern, in welchem Jahre sie 
geboren, sondern erzählte nur, daß sie 
in den Napaleaniichen Kriegen ein jun- 
ges Madchcn mar. Frau chboda 
wohnte seit s-» Jahren in dem Hause, in 
welchem sie starb. 

Geheimnisvoll verschwun- 
den ist ein liieldbries mit 82-),- 

"()()0 Inhalt aus der Strecke zwischen 
s tihicaao nnd Burlinaton. Ja. Die 

lihicago, Burlington und Quinchs 
thenbahn hatte die Geldfendung in 
Chtcago bestellt, und die Coinmercial 
NationalsBaut beauftragte die Adams 
Exvreß titomvanv mit der Ablieferung. 
Unterwegs wurde der Brief umge- 
tauscht, und erft bei der Ablieferung 
kam der Betrug zu Tage. Der ver- 
nieintliche ttteldbrief enthielt nur werth- 
lcfes Bauten Die Polizei hat keine 
Spur von dem Thaler entdeckt. Man 
vermuthet, daß der Brief auf der Fahrt 
bei Seite gebracht wurde. 

Von Bienen faft zu Tode 
gestochen wurden türzlich drei Per- 
fouen in Mrriaiiioriis. Pa. Ein heftiger 
Sturm warf zwei Bienenlarbe eines ge- 
wiffen Cofe mu, und bei deiii«Berfuche, 
dieselben wieder aufzurichten, wurde 
tsafe von den wiithenden Bienen ange- 
griffen. Seine Hilfeiufe brachten feinen 
Schwiegeriohn und feine Tochter zur 
Stelle, doch wurden diefe von den Jn- 
fetten ebenfalls fchlimm zugerichtet. 
Nachbarn. welche zur Hilfe herbei- 
tainen, mußten fich zurückziehen. Alle 
drei von den Bienen attaclirten Personen 
ertrantteit schwer. 

Von feinem Sohne erfchofs 
fen wurde nulijugft tsoklins Burnham 
in Winnura, Nebr. Burnham, welcher 
Kavitan im Bürgertriege war, kam be- 
trunken nach Haufe und bedrohte feinen 
Sohn Jariiesz, der Zeitungsherausgeber 
ift. mit einem Fleifchermeffer. Nachdem 
er feinen Sohn in eine Ecke gedrängt 
hatte, war er gerade im Begriff, den- 
felben zu erfrechen, als dieser, teinen 
anderen Ausweg fehend, seinem Vater 
eine Revolverlugel in s Herz fandte, fo 
daß derselbe fofort todt hinfiel Der 
Sohn stellte fich nach vollbrachter That 
den Behörden 

Jni Cifenbahnwagen ein 
Ohr eingebüßt hat ein Bürger 
Namens Baker von St. Paul, Minn. 
Er wurde im Cifenbahnzuge in der 
Nähe von Little Falls von einem be- 
trunteiieu Paffagier belästigt und von 
diefem fo gedrängt, daß er mit dein o·uk h- »Ja k-.« Ist-sc--k t-— s-« O. --.. 

cIUJl Ist-Ost- UIOH VJIUY(clIsIIC UID «()UHID 
lam· Die Folge davon war, daß ihm 
ein Ohr gtiiszlich abgetrennt wurde nnd 
er noch andere leichtere Verletzungen 
erhielt. Ein Arzt in Littte Fall-«- ver- 
band ihn so, daß er den Heimweg aus 
dem nächsten Zuge antreten ionnte. 

Den Winnebago-See durch- 
schwommen bat jüngst ein erst vor 
Kurzem aus Deutschland eingewanders 
iter und in einer Brauerei in Menaslia, 
Wis» angestellter junger Deutscher Na- 
mens Hohl. Letzterer schwamm in iiinf 
Stunden von Meuasba aus über den 
See, eine Strecke von neun Meilen. 
Dies ist das erste Mal, daß dieses 
Kunststück sertiggebrucht wurde. Es 
wurde in Folge einer Wette Hobls iuit 
seinen Arbeitsgenossen unternommen. 

Von wunderbarem4 Glück 
erzählen tuun der Neger Josele 
Lewis in Pliiladclvliiu. Er stürzte von 
dein vierten Etortwerte eines Neubuues 
40 Fuß tief ans den Boden herab nnd 
wurde uaiti dein Hospitale geschafft. 
Dort ergab iiit), das-. der Mann that- 
sachlich nnr einige Hautabsclnirfuugeu 
drivonuetmgeu hatte, so dat; er nach 
wenigen Minuten das Hosvital wieder 
vertaiicu nnd sich nach Hause trotlen 
toniite 

Britudeuablnden vom Blip 
e r i ch ! u ge n wurde neulich de: tschi- 
rixze Herr-ist Tuc: ist-n Toner, Tel. Sein 
unweit von ilnn aus demheuwageu 
stehendei Bruder wurde durch den 
Schlag bewußtlos. 

i 
« Omltchsebeuve Spezlats skknrflotms 
I aber die Unten Vaetsie Hab-. 
? Am 10·und W. September wird die Union 
Pacistr Bahn CrcnrsiowTickets zur Rate von 
einem Preis sür die Rundsadrt plus 82.«0, 
von Grand Island nach Chicago, Jll» St. 

Vorm-, Mo Beut-im Jll» St. Paul, Minn» 
sMnineaoolis, Minn» Dnlnth, Minn., Eatt 
.Supeiiok, Wis« Weit Snperior, Wiå und 
Zwischenpuntten in dett Staaten Iowa, Illi- 
nois, Minnesota, Missouri,W-sconsin nnd 
der nördlichen Halbinsel von Michigan. 

s Ticletö oeitanft über alle Bahnen vom 
zMissonriFlnß nnd sind gültig siir die Rück- 
J fahrt bis 31. Oktober. Wegen näheren Ein- 
zelheiten sprecht oor in der Union Pacisic i Titlet Osfice, oder schreibt an 

s W. H. Lands-, Agent. 

nach Lincoln zurStaatssair. 
I Halt-e Rate 

- Boin Z. bis 7. September wird die Bur- 
lington Rundreisebillete nach Lincoln vertan- 
sen zitnt halben Preis plug 50c siir Eintritt 
zur Staatssam 

Fragt den Agenten wegen den Spezialziis 
gen nach Lineoln; Passagiere bei den Fan- 
Gronndg abgeladen. Nach Hause am selbi- 
gen Tag. 

i 
I 

Billise Exem steuer-. 
Folgendes ist eine t eilweise Liste billiger 

Ereursionen über die nton Pacisic Bahn. 
Wenn der Punkt den Sie diesen Sommer be- 
tnchen wollen, nicht mit aus dieser Liste ist, 
sprechen Sie vor in der Ticket-Ossice. 

Wir haben Ercnrsiongraten nach tausend 
anderen Punkten. 
Ogden, 1. Juli-Izu Sept .......... 46.40 
Salt Late. 1. Jnli—-3().«Se«pt. ...... 46.40 

Obige Preise schließen Hin- und Zurück- 
sahrt iii sich ein« Für Jkäheres wegen Route, 
tiHültigkeitgdaner usw. sprecht vor in der U. 
P. Tretet Oisice oder schreibt an 

W. H. L unck s, Agent. 

Sommer-Misere. 
Trnriiienilickets werden setzt täglich n 

sehr reduzirten Raten iiber die Union »8aci c 
nach Sommer:lonristemPunkien in tikolov 
rado, Utah, Montana (Yellowstone Part) 
Jowa. Minnesota Michigan, sliew York, 
tsanarsm Vermont, Maine, West Virgtmen, 
Tennessee nnd Siid Carolina Wegen Nä- 
here-r wende man sich mündlich oder schrift- 
lich an 9i30 

Lil. D. r o n if s, Aaent Union Paciiie 

—— Durch nichts könnt Ihr Euren 
Verwandten und Freunden in Deutsch- 
land eine größere Freude machen, als 
durch ein Abonnement aus den ,,Anzei- 
ger ei- Herold« nebst Sonntagsblatt. 
Diese Zeitung wird drüben mit größtem 
Interesse gelesen und triigt viel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten aufrecht zu erhalten Der 
Preis nach draußin ist Os. 00 pro Jahr, 
81.50 pro Halbjahr nnd 75 Cents für 
drei Monate. Dies schließt die ,,Acker 
se Gartenbau-Zeitung« nicht ein« die- 
selbe wird jedoch aus Verlangen ohne 
Ertravergütung mitgesandt, nur muß 
das Mehr p o r t Z von einem Cent 
pro Nummer noch bezahlt werden, da 
die drei Blätter 3 Cents Porto kosten. 

Achtung! ! ! 
tiicnriiqnen iiber die Union Pa 

c iii r »Na h n. 

Verkauisdaten: 7. und Li. Mig» »s. und 
itz. September-. 
nach Tuenver u. zurück .............. 815.35 

isolisrado Springg n. zurück. .. l7.85 
Priele u. ziiriict .............. 18 70 
Menivood Springs n. zurück. .. 27.35 
Ogden u. zurück .............. 31.50 
Salt rate n zuriict ........... 31.50 

giiltux siir .liiicktehr bis zuni .'.Z1 L tt. 
W. H. LonckS, ngt 

Nach Thieres-» 
Hiniahrtspreis tiir die Rund- 

reife über die Bnrlingtoii 
Die Burlingtoii ofseiirt Billete iuni Hin 

iahrigpreigt817.151siir die .lcniidreile von 
Grund Island nach ishicago vom 24 b1627. 
Ang» bei Gelegenheit deriiihrlichen Neunten 
der W· :1l. R. 

Gültig sur Jliücktehr bis l. Sept., aus Ver- 
langen auch bis- 3()· Sein 

Dein nächsten Burlington Agenten wird es 
Vergnügen machen Euch nähere Einzelheiten 
bez. Materi, Daten, Baggage und andienit 
in geben. 

III-MAY CARL-IF 
Nechtsanwalk 

Regulkrnngen von Nachlaßsas 
chen eine Spezialität 

Vollmachten nach Deutschl-ruht 

L ifice: Secntity Bankgebäude »Hm-mer« « 

—Iäeue— 

214 West 3te Simse. 
Ein vollständiges Lager von neuen 

Grvceties jeder Art ist soeben eröff- 
net nnd ist das Publikum ergebenst ein- 

geladen, uns mit feiner Kundfchaft zu 
beehren Wir werden bemüht sein, Alle 

zufrieden zu stellen durch Lieferung von 

frischen, guten Waaren zu niedrigsten 
Preise-L 

W H Th()m1)son. 

Umsaßat und Jloluk, 
Praktizirt in allen Gerichten- 

Ginndeig :thumsgefchäfte und Collekttos 

L nen eine Spezialität 

Im wisse-m 
Allgemeine Klenpnekei. 

120 Cüd Ooeuflsikssh gest-sühn- vom 
Mandat 

Galoiinisirte Eisen:Wassei«behältets, soivie 
Milchtaiineii, Friichtkannen nnd allein das 

Kleiupnerfach ichlageiideii Aibeiten yet- deri ans Bestellung bestens sowie bil: 
lig nnd pkoinpt ausgeführt 

Ftickarlmten eine Spezialität. 

TM Marbte Worts 
l. T. Pslllk s- III-« 

Monumentes Grabsteine 
ans Rats-or into Statut, 
iowieGkab-Umzånuuuqeu. 

Falls Ihr Marmorarbeiten wünscht, gebt 
keine Bestellunqu ehe Ihr uns gesehen 

Uiiiere Preise sind die iiiedkigfteii. 
Seht uns Und ipartGeld. 

stand Island. Iebtest-. 

Hienisiiii Maine 
Rechtseinwälta 

T. 0. C. HARRISOLL 
Ex-Obertichter des Supremegerich- 

tes von Nebraska- 
W. s. PEAIINI1, » 

Countyanwalt von Hall County. 
office im okJITIZTJZ gemein- tp. gehind- 

Geht nach 

Küster E Schwieger 
iür das beste Ileiscki jeder 
Art, frisch und geräuchett ..... 

Frische Füsse ·qu genügen 
Aufmerksame Bedienung 

112 Ost Zte Straße. Grund Island, Reb. 

M;T.GARI.0w 
gestiegeva 

Ofsice im Security Bankgebäude. 

Nachlassenfchaftsfacbeu eine 
Spezialität 

Neues-« Zaloon 
quoll 

BUSHEE ä MARSH 
Gräber WaldmenMO 

Das beliebte Dick Bros. Quimy 
Bier an Zank. 

Die besten Getränke und Cigarcen. 
Liuftnerksame nnd zuvorkommende 

Bedienung. 
1»7: » me Straße Wand III-man Net- 

Yezatjkt keine hohen greife 
..... fük..... 

südliche Ländcrein. 
Sichert Euch 

Ein Heim Im 

sonnigen südweft- 
lichen Missouri 

Wir können Euch 100 Dicker seines 
Aarmland liefern für nnr 

Fünfundfünfzig Donat-K 

Besitztitel pårfektl 
neine Steuern für sieben Jahre 

T ie allerbeste Gegend siir 
Obst, Gott-ide, 

Schweine,Schafeod Rindvieh 
ttlnnannd Wasser nniibertresfiich Kein 

Sumpf oder Malaria Land ist mineralien 
reicher Gegend gelegen. Spezielle Eisenbahn- 
raten Schickt Porto für hübsches Beschrei- 
bnngsbnch, Karte und Information 
AMIJKICAN LAND UOMPANY 

59 Dearborn Straße, (-I«hicago, Jll. 
Bitte-, nennt wen Teilung- 

Jyr...... 
Stall da 

würde bedeutend besser aussehen 
wenn er einen frischen Anstcich von 

Farbe erhielt, gar nicht davon zu spre- 
chen ivng für Schutz diese Farbe dein 
Banniaterial gewährt. Ein Gebäude 
irgendwelcher Art, das gut angestrichen 
ist, wird zwei oder dreimal so lange hal- 
ten als wie dasjenige welches unbarm- 
herzig den Unbilden des Wetter-Z ausge- 
setzt wird. 

Unsere Mieter-et - Farbe liefert 
einen Muster-Uebetzug für Anstkeichen 
im Freien. Laßt Euch nicht-Zenit einem 
Snrtogat abspeisen. Jedes Packet trägt 
unseren Namen nnd Adresse- 

Sso. w» Pitkikk 
UlllCA00, ll«l«., U. s. A- 

Getnacht in schwarz und 5 anderen 
Schattikungen. Karte mit Far- 

benvwben auf Ver-langem 


